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Sehr geehrte Frau! Sehr geehrter Herr!
Durch Ihre erfolgte Heimaufnahme gehören Sie nun zur Gemeinschaft der Senioren, die in diesem Haus eine neue Heimat finden.

Sie werden sicher verstehen, dass es überall dort, wo mehrere Menschen zusammenleben, einer Ordnung bedarf, um dieses Beisammensein möglichst harmonisch und reibungslos zu gestalten. Unser Haus möchte Ihnen die Geborgenheit bieten, die Sie sich an Ihrem Lebensabend wünschen. Heimbewohner und Mitarbeiter bilden eine Hausgemeinschaft die auf dem Grund des Vertrauens, der Geduld und der Liebe wächst. Freundlichkeit, wechselseitige Rücksichtnahme und stetige, aufmerksame Hilfsbereitschaft sind nötig für eine gute Atmosphäre.

Heimordnung und Altenheim – ABC
ANMELDUNG / AUFNAHME

Die notwendigen Unterlagen für Vormerkung oder Anmeldung in unserem Haus erhalten Sie im Sekretariat der Heimleitung. Aufnahmevorrang haben jene Personen, welche aufgrund der diesbezügliche festgelegten ( Wohnsitz in einer der Trägergemeinden ) Kriterien in gesundheitlicher und sozialer Hinsicht die größte Dringlichkeit nachweisen.

ABWESENHEITEN:

Bewohner können selbstverständlich auch einen „Urlaub vom Heim“ oder Verwandtschaftsbesuche für kürzere oder längere Zeit planen. In Ihrem und in unserem Interesse bitten wir Sie Abwesenheiten unserem Personal bekannt zu geben. Eine Vergütung der nicht konsumierten Verpflegung bei Abwesenheiten oder Krankenhausaufenthalten erfolgt ab einer Abwesenheit von 3 Tagen.

AKTIVITÄTEN.

Wir bieten eine Vielfalt von Aktivitäten an. Selbstverständlich wählen Sie selber, wo und wann Sie teilnehmen möchten.

APOTHEKE.

Im Ort befindet sich die Stubaitalapotheke. Die erforderlichen Medikamente und Pflegehilfsmittel werden an die Pflegedienstleitung geliefert und vom Pflegepersonal an die Bewohner übergeben.

ARZT:

Es besteht grundsätzlich freie Arztwahl. Ihr bisheriger Hausarzt betreut Sie auch in unserem Heim, sofern er innerhalb des Gemeindeverbandes ordiniert.

BESUCHE:

Es freut uns immer, wenn Sie Besuche von Angehörigen und Freunden bekommen. Sie können jederzeit Besuch empfangen.

BUS- und ZUGVERBINDUNGEN:

Die Bushaltestelle und der Stubaitalbahnhof sind zu Fuß in ca. 10 Minuten zu erreichen.
ESSEN / MAHLZEITEN:
Frühstück:



07,30 Uhr bis 09.00 Uhr (Pflegestation  ab 07.00 Uhr)
Mittagessen:



11.00 Uhr
Nachmittags-Kaffee:


14.00 Uhr

Abendessen:



17.00 Uhr

Durch pünktliches Erscheinen helfen Sie mit, dem Personal eine geregelte Arbeitszeit zu ermöglichen. Falls Sie an einer Hauptmahlzeit nicht teilnehmen können, geben Sie dies bitte schon am Vortag dem Personal bekannt. Das Einnehmen der Mahlzeiten zu späteren als den festgelegten Zeiten ist nicht möglich. Ausnahmen sind Arztbesuche. Um die Gemeinschaft miteinander zu fördern, wird das Essen nur im Speisesaal oder Aufenthaltsraum III.OG verabreicht. Ausnahmen sind nur bei Krankheit möglich.
FERNSEHEN / TELEFON:
In jedem Zimmer ist ein Kabelanschluss und ein Anschluss für Telefon vorhanden. Sie können Ihr Gerät mitbringen und sind von der Fernseh- und Rundfunkgebühr befreit. Auch in den Aufenthaltsräumen stehen Ihnen Fernsehgeräte zur Verfügung. 
Bezüglich der Einrichtung eines Telefons wenden Sie sich an die Heimleitung. Die Anschluss- und Telefongebühren sind grundsätzlich selbst zu tragen. (wegen Antrag auf Gebührenbefreiung wenden Sie sich bitte an das Sekretariat)
GEMEINSCHAFTSRÄUME:

Zur Pflege der Geselligkeit und Unterhaltung stehen Ihnen unsere Gemeinschaftsräume zur Verfügung. ERGOTHERAPIE!
GOTTESDIENST:

In der Hauskapelle finden wöchentlich Messen, Andachten oder Gebetsrunden statt. Die jeweiligen Beginnzeiten werden mittels Aushang bekannt gegeben.
Gleichzeitig  haben die Bewohner jederzeit die Möglichkeit die Kapelle zu einem persönlichen und privaten Gebet, oder auch um neue Kraft zu schöpfe, zu besuchen. 
HAUSMEISTER:

Für kleinere Reparaturen und Änderungen in Ihrem Zimmer steht Ihnen unser Hausmeister zur Verfügung. (Sicherheits- und Brandschutzbeauftragter)
HEIMGEBÜHREN:

Die Heimgebühren werden vom Gemeindeverband nach Überprüfung des Amtes der Tiroler Landesregierung Abt.Va (Abteilung für Sozial- und Behindertenhilfe) beschlossen und sind jeweils zum 01.01.eines Jahres gültig. Für den Fall, dass Bewohner die Kosten nicht aus eigenen Mitteln oder aus dem Vermögen bestreiten können, kann bei der jeweiligen Herkunftsgemeinde oder beim Land Tirol ein Antrag auf Übernahme der Restkosten gestellt werden. (Altenhilfe oder Sozialhilfe)

KELLER:

Sie haben die Möglichkeit persönliche Gegenstände in einem eigenen Schrank im Keller einzustellen.

KÜCHE:

Unser Küchenteam ist bestrebt, Ihnen abwechslungsreiche, altersgerechte und vitaminreiche Speisen zu servieren. Es gibt einen Wochenspeiseplan. Diät- und Schonkost ist möglich.
MITARBEITER:

Mitarbeiter und Heimleitung sind stets bemüht, Ihren Aufenthalt im Hause so angenehm als möglich zu gestalten und Ihnen helfend beizustehen. Gegenseitiges Vertrauen fördert eine gute Atmosphäre.

MITTAGSRUHE / NACHTRUHE:
Zum Wohle aller Bewohner bittet die Heimleitung um Mittagsruhe von 12.00 Uhr bis 13.30 Uhr, Nachtruhe von 22 Uhr bis 06.00 Uhr.
MITVERANTWORTUNG – MITGESTALTUNG:

Wir begrüßen die Mitverantwortung Aller am Tagesgeschehen und am Heimleben. Wir möchten Sie dazu ermuntern, sich mit Anregungen, Wünschen, aber auch mit Sorgen und Schwierigkeiten an die Heimleitung zu wenden.
NACHTDIENST:

Für Ihre Sicherheit ist ein Nachtdienst eingerichtet. Er beginnt um 19.00 Uhr und endet um 07.00 Uhr.

PFLEGE:

Bei Pflegebedürftigkeit gewährleistet das fachlich qualifizierte Team eine sorgfältige Betreuung und Pflege. Ergotherapie!
PFLEGEEINSTUFUNG:

Diese erfolgt durch unsere Pflegeleitung in Zusammenarbeit mit dem zuständigen Arzt Ihrer Pensionsversicherung.

POST:
Die Annahme und Verteilung erfolgt im Büro der Heimleitung.
RAUCHEN:

Aus Rücksicht gegenüber den anderen Mitbewohnern und wegen der Brandgefahr soll nur in den eigens dafür ausgewiesenen Bereichen geraucht werden.

SCHLÜSSEL:

Mit dem Einzug in unser Haus erhält der Bewohner einen Zimmerschlüssel. Ihr Zimmerschlüssel sperrt auch die Haustüre. Es lieg in unserem und bestimmt auch in Ihrem Interesse, den Schlüssel nicht an Dritte weiterzugeben. Die Haustüren sind im Sommer von 21.00 Uhr bis 06.00 Uhr und im Winter von 20.00 Uhr bis 06.00 Uhr geschlossen. Ein Verlust des Schlüssels ist unverzüglich in der Verwaltung zu melden. Dementen Heimbewohnern werden aus Sicherheitsgründen keine Schlüssel ausgehändigt.
TASCHENGELD.

Dem Bewohner verbleiben laut Gesetz 20% der Pension oder Rente, die 13. und 14. Sonderzahlung, sowie 10% der Stufe 3 des Pflegegeldes (bei allen Pflegestufen gleich) zur Abdeckung der persönlichen Bedürfnisse als Taschengeld. 

UMGEBUNG:

Die Grünanlage des Hauses lädt zu kleinen Spaziergängen ein. Auch das Ortszentrum mit Geschäften, Banken, Postamt und Gemeindeamt befindet sich in unmittelbarer Nähe des Wohn- und Pflegeheimes.
UMZUG:

Bitte denken Sie daran, dass Sie in Ihrem neuen Wohnbereich weniger Platz haben, als in Ihrer gegenwärtigen Wohnung. Die Organisation des Umzuges in das Wohn- und Pflegeheim erfolgt durch Sie oder einen beauftragten Angehörigen.
VERANSTALTUNGEN:
Das Haus bietet vielfältige kulturelle und unterhaltende Veranstaltungen, sowie verschiedene jahreszeitliche Feste und Feiern an.

PERSÖNLICHE SICHERHEIT:

VERHALTENSREGELN IN GEFAHRENSITUATIONEN.

Das Haus verfügt über eine zentrale Brandmeldeanlage, jedes Zimmer ist mit einem Brandmelder ausgestattet. Falls das Gebäude verlassen werden muss, sind folgende Verhaltensregeln zu beachten:

1) Ruhe bewahren und die Anweisungen des Heimpersonals befolgen

2) Keine Aufzüge benutzen

3) Keine Zeit durch Mitnahme von persönlichen Gegenständen verlieren

4) Die gehfähigen Personen verlassen selbstständig das Heim.

RAUCHEN:

Aus Rücksicht gegenüber den anderen Mitbewohnern und wegen der Brandgefahr soll nur in den eigens dafür ausgewiesenen Bereichen geraucht werden.

WERTGEGENSTÄNDE:

Bargeld, Sparbücher oder Bankomatkarte, bitten wir Sie gegen Bescheinigung im Tresor der Heimleitung zu verwahren.
WOHNEN:

Sie können Ihr Zimmer entsprechend den räumlichen Gegebenheiten nach Ihrem Geschmack einrichten. Ansonsten bietet das Haus Standardausstattung mit Pflegebett, Nachtkästchen, Schrank, Tisch und Sessel. Beigestellte Gegenstände bleiben Eigentum des Heimes. 

Es ist nicht gestattet in den Zimmern zu kochen. Im Bedarfsfalle ist dies in der eigens dafür eingerichteten Teeküche möglich 

Die Reinigung des Wohn-Schlafraumes, des Bades und aller Gemeinschaftszonen erfolgt durch den internen Reinigungsdienst. Das Personal ist berechtigt, auch während Ihrer Abwesenheit zu Reinigungs- und Reparaturzecken oder anderen dringlichen Fällen, Ihr Zimmer zu betreten.
Es stehen zwei modernst eingerichtete, höhenverstellbare Pflegebäder zur Verfügung.
WÄSCHE und KLEIDER:

Auf Wunsch können Sie Ihre eigene Bettwäsche mitbringen. Damit keine Verwechslungen vorkommen, müssen alle Wäsche- und Kleidungsstücke mit vollem Namen gekennzeichnet sein. 
ZIMMER:

Wir bieten Einzel- und Zweibettzimmer. Die Bewohner können eigene Einrichtungsgegenstände mitbringen und Ihren Wohnbereich unter der Berücksichtigung der Raummöglichkeiten selbst gestalten. Alle Zimmer bestehen aus einem Wohn- Schlafraum, einem WC- und Waschraum / Dusche. Großteils verfügen die Zimmer über einen Balkon.

IHRE MEINUNG ZÄHLT:

Wir sind bemüht, die Qualität unserer Leistungen ständig zu überprüfen und zu verbessern. Es ist uns wichtig zu erfahren, wie zufrieden die Bewohner bzw. die Angehörigen mit uns sind. Gerne nimmt die Heimverwaltung Anregungen für Verbesserungen entgegen!







